
Endgültige Stilllegung aller AKWs ! 

Für ein dezentrales demokratisches Energiekonzept ! 

Konsequenter verstärkter Ausbau der Erneuerbaren ! 

Globale Energiewende jetzt ! 
 
 

WERDET AKTIV ! 
 

JEDER KANN SEINEN TEIL DAZU BEITRAGEN ! 
 
Mit dem Stromwechsel könnt Ihr ganz einfach selbst aktiv etwas tun: 
www.atomkraftendedarmstadt.blogsport.de/atomausstieg-selber-machen/ 

Der nächste Schritt ist der Bankenwechsel: weg von den Atombanken! 
(mehr Infos unter  www.urgewald.de/index.php?page=12-195-691) 

Wenn Ihr zusammen mit Gleichgesinnten noch mehr erreichen möchtet, 
kommt einfach zu unseren wöchentlichen Gruppentreffen und 
informiert Euch über weitere Möglichkeiten, Euch einzusetzen. 
Denn: Gemeinsam sind wir stärker und es macht auch viel mehr Spaß! 

Wann: Jeden Donnerstag, 20:00 Uhr 

Wo: Oetinger Villa, Kranichsteiner Str. 81, 64289 Darmstadt 

  (Projektwerkstatt 1.Stock) 

Kontakt: 

atomkraftENDE.darmstadt@gmx.de 
www.atomkraftENDEdarmstadt.blogsport.de 
www.facebook.com/atomkraftENDE.darmstadt 
Newsletter abonnieren: 
www.asta.tu-darmstadt.de/mailman/listinfo/atomkraftENDE 
 
 
atomkraftENDE.darmstadt 

ist eine Bürgerinitiative, die sich für die sofortige Stilllegung aller Atomanlagen und 
eine ökologische, dezentrale und demokratisch kontrollierte Energieinfrastruktur 
engagiert. Wir sind sowohl neue Leute, wie auch AktivistInnen, die seit vielen 
Jahren in diesem Bereich arbeiten.  
Als eine Standort-BI von Biblis haben wir erfolgreich mit dazu beigetragen, dass 
die zwei Schrottmeiler nach 37 Jahren endlich und endgültig abgeschaltet und 
stillgelegt werden! 
Jetzt nehmen wir uns verstärkt das 70 km entfernte AKW Philippsburg vor! 

ATOMAUSSTIEG??? – DENKSTE ! 

 
 Der Pseudo-Atomausstieg  ( ���� Grafik siehe Innenseite ) 
- noch mind. 11 weitere Jahre Bedrohung durch mögliche SuperGaus 
- Atomausstieg kann jederzeit wieder rückgängig gemacht werden 
- Laufzeitverlängerungen der restlichen 9 AKWs von bis zu 5 Jahren  
  gegenüber dem Ausstiegsgesetz von 2001 

 
 Macht der Atomkonzerne wird weiter gestärkt 
- Förderungserhöhung für milliardenteure Offshore-Windparks der  
  großen Vier (E.ON, RWE, EnBW, Vattenfall) 
- Vergütungskürzungen bei Onshore-Windanlagen 
   (dezentrale Besitzverhältnisse: z.B. Stadtwerke, Genossenschaften) 

 
 Atommüllproblematik und Endlagerfrage 
- mind. 11 weitere Jahre fallen Unmengen an Atommüll an (25.650 t)  
- der ungeeignete Salzstock Gorleben soll fertig erkundet werden 
- erst nach „Nichteignung“ wird nach Alternativ-Standorten gesucht 

 
 Unökologische „Energiewende“ 
- Förderung neuer Kohlekraftwerke aus Klimafondsgeldern 
- Förderung stromintensiver Industrien aus Klimafondsgeldern 
- keine steuerliche Förderung von energetischer Gebäudesanierung 

 

 Urananreicherungsanlage Gronau läuft weiter 
- unbefristet wird weiter massenhaft Atombrennstoff produziert 
- Export u.a. an den japanischen Atomkonzern TEPCO 
- sogar ein weiterer Ausbau der Anlage ist geplant 

 
 Hermes-Bürgschaften für Atomexporte 
- Bürgschaft bis 2,5 Milliarden für AKW Angra 3 (Brasilien)  

 
 Atomforschung geht weiter 
- 1,3 Milliarden für Kernfusion (ITER)  

 

 

Die Anti-AKW-Bewegung hat in 40 Jahren gelernt: 

Verlasst Euch nicht auf die lobbydurchtränkte Politik! 

Ohne weiteren Druck auf der Straße läuft da gar nichts! 

Empört Euch! – Atomausstieg bleibt Handarbeit! 

w
w
w
.a
to
m
k
r
a
ft
E
N
D
E
d
a
r
m
s
ta
d
t.
b
lo
g
s
p
o
r
t.
d
e

 



 Der Pseudo-Atomausstieg und seine Folgen 
 
 
 

• „Nur“ 5 von den 8 AKWs, die sofort abgeschaltet werden, 
gehen de facto früher vom Netz als nach dem alten Aus-
stiegsgesetz von 2001. 
(3 AKWs wären demnach jetzt sowieso vom Netz gegangen) 

• Das nächste AKW wird frühestens in 4,5 Jahren Ende 2015 
abgeschaltet – also erst in der nächsten Legislaturperiode. 

• Bis Ende 2019, also in 8,5 Jahren, fallen nur 3 AKWs bzw. 
4.000 Megawatt Atomstrom weg: schwächer kann der Anreiz 
kaum sein, erneuerbare Energien auszubauen und Strom einzu-
sparen. 

• Die letzten 6 (leistungsstärksten) AKWs mit einer Gesamt-
leistung von 8.600 Megawatt gehen erst nach der 3. Bun-
destagswahl 2021 innerhalb von nur 12 Monaten vom Netz. 
Spätestens dann wird eine erneute Laufzeitverlängerungs-
debatte losgehen. Außerdem ist die Atomkatastrophe von 
Fukushima 10 Jahre her und die politische Stimmung könnte 
dann ganz anders aussehen. 
(wie sicher ein sogenannter „beschlossener Atomausstieg“ 
ist, wurde uns ja nun Ende 2010 sehr gut gezeigt…) 

• Faktisch haben die 9 weiterlaufenden AKWs jetzt trotz 
„beschleunigtem Atomausstieg“ eine Laufzeitverlängerung 
von bis zu 5 Jahren bekommen! 

• Alle Kraftwerke aufsummiert ergibt unterm Strich eine Lauf-
zeitverlängerung von 6 Kraftwerksjahren gegenüber dem 
Ausstiegsgesetz von 2001. 
Das ist kein „beschleunigter Atomausstieg“ sondern dreiste 
Täuschung und Betrug! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Pseudo-Ausstieg auf einen Blick: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
* Quelle: http://www.tagesschau.de/wirtschaft/reststrommengen104.html 

** Quelle: http://www.gesetze-im-internet.de/atg/__7.html 

 


